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Mit Hochfürsti. Markgräflich » Badischem gnädigstem Privileg !- «

Petersburg , vom 15 April .
Briefe ans Astrakan melden , daß am LZten Fe¬

bruar dieies . Jahrs in Mosdok ein Erdbeben gewesen ,
welches « m 2 Uhr 22 Minuten , Nachmittags , in Sü¬
den , das ist von der Seite des Kaukasischen Gcbürgs
jenscit dem Flusse Terek her , mit einem unterirrdischen ,
dem in weiter Entfernung rollendem Donner ähnlichen
Getös anfieng . Die Erschütterung war starck , ward
durch ganz Mosdok sowohl , als auch in der umliegenden
Gegend , empfunden , währte 2 Minuten . Ein
zweyter Stoß erfolgte um z Uhr 22 Minuten Nach¬
mittags von eben der Gegend her , mit einem Getöse
begleitet , wie bey Erdwirbeln zu feyn pßegt ; auch
war die Bebung der Erde , welche gleichfalls 2 Minu¬
ten währte , stärker als bey der ersten Erschütterung ,
zwar so , daß die auf ihren Posten stehende Schild¬
wachen umfielen . Der dritte Stoß , erfolgte zwischen
7 und 8 Uhr Abends , war gelinder , als die bey-
dcn erstem . Der vierte Stoß ereignete sich um 1 Uhr
nach Mitternacht und war so heftig , als der erste und
zweyre , that aber keinen Schaden . Ein gleiches Erd¬
beben ereignete sich zu eben der Zeit auch in Kißlar ,
so daß dee Ocfcn in den Wohnzimmern umstürzten
und der Terekfluß Wellen schlug , wie sie auf stürmi¬
schen Strömen zu seyn pflegen .

Rom , vom 2o April .
Alles , was abermals in der Florentiner Zeitung ge¬

meldet wird , daß nemlich der Pabst durch ein Breve
dem Erzbischofs von Mohilow die Macht ertheilt , ei¬
ne Apostolische Visitation aller Geistlichen in dortigen
Gegenden befindlichen Orden anzustellcn , die Jesuiten
allein davon ausgenommen , welche nur dem Pabst

und ihrem Ordinario unterworfen seyn sotten , sott ,
wie man von guter Hand versichert, , gänzlich erdichtet
seyn . Es will verlauten , nach der Abreise Ihr » Sk -
cilianischen Majestäten würde eine König ! . Verordnung
ans Licht wetten , daß alle einzelne Glieder der
in dem Reich der beyden Sicilien bestehenden geistli¬
chen Orden unmittelbar ihrem Localsuperior zu Rom
abhängig seyn sollen .

Warschau , vom 2Z . April .
Donnerstags , Vormittags gegen ro Uhr , wurde

endlich das Decrct in der Ryxischen Sache publicirt .
Die so großen in dem Palais der Revublick sich besch¬
lichen Zimmer , worinnen die Gerichte gehalten wer¬
den , ivaren lange nicht hinlänglich für die Menge
Volks , welche sich da eingefunden . Die so berufne
Arrestantin » , die noch immer gehofft , auf eine leidli¬
che Art davon zu kommen , wurde zimlich betroffen
und vcrlohr allen Muth , da sie hörte , daß sie den
Tag darauf gebrandmarkt und ins Zuchthauß aufZeit -
lebens gebracht werden sollte . Gestern also , früh um

y Uhr , erfolgte diese Execution . Sie wurde in einem
schlechten Wagen , worauf ein wenig Heu und Stroh
lag , aus ihrem Gefängniß , bey starker Wache , in die
Altstadt auf den Markt gebracht , an den Ort , wo
die Erecntion geschieht . Der Markt war von allen
Seiten mit Uhlanen besetzt , um das Volk abzuhalten .
Die Büttel nahmen sie von dem Wagen , führten sie
zur Sänle und brandmarkten sie auf der sinken Schul¬
ter , welches bey 2 Minuten dauerte , wobey sie drey ,
mal heftig schrie . Bey dem Anbinden wurde sie fast
ohnmächtig . Die zwey sie begleitende Capuziner aber
redeten ihr getrost m . Zuvor hatte man vv» ihren



Augen , da sie schon angebunden war, , eine Menge
Papiere verbrandt . Nachdem sie gcbrandniarkt wor¬
den , war sie ganz ohnmächtig . Man band sic los ,
legte sie auf den Wagen , zuvor aber wurde ihr die Wun¬
de mit Pulver und Salz gerieben . Die Capuziner
sprachen ihr immer zu. Sie wurde mit einem Man¬
tel bedeckt und ohne Wache wieder ins Gefängniß ge¬
führt . Man weiß noch nicht , wenn sie ihre Reist
nach Danzig antrcten wird . Es sollen von verschied -
nen Damen Vorbitten für sie geschehen seyu , welche
aber nichts geholfen .

Aus einem Schreiben von - er Leipziger Messe ,
vom 25 April .

Wegen den äußerst verdorbnen Wegen und großen
Überschwemmungen , bin ich, mir wirklicher großer Le¬
bensgefahr , hier angelangt und danke dem Schöpfer ,
daß er auf diesem Weg Nebel von mir abgewandt ,
welche andre nur zu hart betroffen haben . EinPreus -
sischer Buchhändler hat auf der Hierherreise Arm und
Bein gebrochen , und , ein andrer Kaufmann ist ertrun¬
ken. Man besorgt noch mehrere Unglückssälle dieser
Art zu hören und viele Meßfreunde , die sonst gewöhn¬
lich um diese Zeit schon hier waren , fehlen noch .
Alle Ankommende lamentiren . Bey Magdeburg stehen
alle Dörfer unter Wasser , der ganze Klusdamm ist
fortgerissen und eine ganze Schäferey mit dem Schä¬
fer im Wasser umgekommen .

Wien , vom 27 . April .
Ein Beweiß von unsrer genauen Justitzpsicge : Der

Graf von Palfy hat seinen mit dem K . K . Fiskus
wegen dem auf dem Schloßberg stehenden Schloß ge¬
führten Proceß gewonnen , wird ihm nächstens pnbli -
ciert und sein Schloß zurück erhalten . Dieser Um¬
stand wird die Folge nach sich ziehen , daß das dahin
verlegte Alumnat von dort anderswohin wandern
wird .

Wien , vom 2y April .
AuS Constanlinopcl brachte , vor einigen Tagen , ein

ausserordentlicher Eilbote , unserm Hof Staatsberichte ;
unter andern , enthalten sie auch , der Sultan , oder
Großherr , habe den bißherizen Großvezicr , wegen sei¬
ner zu friedlichen Gesinnungen , auf des Capitäns Bassa
geheimes Anstiften , abgesetzt , dagegen den Beglerbcg
von Oczakow Jsmale Bey , mit dieser ansehnlichen
Staalswürde begleitet . Lezlerer ist zwar feurigen
kriegerischen Temperaments , allein nichts weniger , a !S
Staatsmann ; des Staats Verfassung und innre
Kräfte , sind ihm gänzlich unbekannt ; natürlicher
Mangel an Einsicht bey blos kriegerischen Gesinnun¬
gen , möchten ihn also wohl zu raschen , unvorsichtigen ,
seinem Hof selbst schädlichen Schritten , wo nicht hm -
reisscn , doch verleiten ; furchtbar wird er sich immer

r5r ) k>
machen ; vielleicht verschiedne den Grundsätzen des
vorigen Grosveziers , oder Staatsminister der Pforte
zugethane , Glieder des Divans , oder Geheimden -Raths
ebenfalls stürzen . Der Ottoinanncn Rüstungen dau¬
ern , und itzt noch thäklger , fort , eine gewisse grose
Macht nimmt daran thatigen Anthcil ; durch neue
Wendungen , welche aller hohen christlichen Mächte
Staatskabinete , selbst auch das erwehnkcr Macht , ge¬
nommen , könnt ' aber die Oßmannische Pforte in
grose Verlegenheit gesetzt , ganz in ihrer Blöse hing «,
stellt werden . Des Fürsten von der Moldau Abse .
zung , nach blos eigner Witlkühr , hat , wft man zu«
vcrläßig weiß , bcyden Kayserhöfcn sehr mißfallen , nur
die « nrntschiedne Lage mit Hollands Republik , die
theils darüber , thcils über die weitern Kayserlichcn
Entwürfe in Elwopens sämtlichen Staatscabinetcn ,
entstandne Gährung , hinderte unfern Hof , sich darüber
öffentlich zu beschwere ». Zu jenen vorläufige » Frie «
densbedingnngen mit Hollands Republik , welche be.
rcits öffentlich bekannt sind und sich noch immer er«
halten , ( siehe No . . 5z imsrcr Blätter , unter dem Ar¬
tikel, Wien, ) kommen noch folgende hinzu : Ersatz al .
len durch die Ueberschrvemmung verursachten
Schadens : Schleifung der Festungswerke zu Lief ,
kenshoek , Rruisschanz , und Hriedrikhenri . Weitere
neue Kriegsrüsiungen werden auch nicht mehr vorge «
kehrt , dieses scheint überzeugender Beweiß , offenbares
Zeichen zu seyn , daß die Unterhandlungen für unfern
Hof eine günstige Wendung genommen ; des Haupt¬
vergleichs oder Friedcnsvertrags völliger wirkli¬
cher Abschliessung unter crwchnten Hauplbedingungen
ist mar » auch nächstens gewärtig ; dieses Zwists schon
so lange Dauer ist der Oesterreichischen Handlung ,
insonderheit der zu Triest äusserst schädlich , eine sicht¬
bare Stockung aller Merkanlilgeschäfte ist hiervon
Folge ; denn , neue Schisse auszurüstcn , oder gar La «
düngen nach Engelland , Holland , oder in das Balti¬
sche Meer abzufenden , nimmt man ungemeinen An¬
stand , da cs in noch unerschiedner Lage mißlich , zu
sehr gewagt ist. Diese » ganzen Zwist endlich ent¬
schieden zu sehen , ist also , wenigstens von dieser
Seite x , allgemeiner Wunsch .

Frankfurt an - rr Gder , vom 29 April .
Unter den grossen Unglücksfällen , die viele Taufen ,

de durch die diesjährige ausserordentliche Ueberschwem «
mungen und Durchbrüche der Oder in den hiesigen
und benachbarten Gegenden erleiden , ist wohl dieser noch
der größte , daß Se . Hochfürstliche Durchlaucht der
Herzog Leopold von Braunschwcig , am 27 . dieses zwi ,
scheu 12 und 1 Uhr , zu Mittag , in der Oder er¬
trunken , dessen entseelter Körper bis letzt noch
nicht wieder gefunden worden . Dies Unglück hat
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> sich folgend « Gestalt zugctvagen : Am 2 ? ten fieiig die

Oder an , verschickne Dämme durchzubrechen , und
alles zu überströme » . Dadurch suchten sich die Leute
theils auf den Dächern ihrer Häuser , theils auf den
Dämmen zu retten . Der Strom wurde unmer ros¬
sender und die Odcrbrückc gieng größtenlhcils auch
mit fort . In diesem Zustand erblickten der Herr
Herzog jene Unglückliche von Ferne und voll von Mit¬
leiden , wollten Sie ihnen gern zu Hülfe kommen
und mit Rath und Thal beystehcn . Sie setzten sich
zu dem Ende , mit z (Schissern , m einen kleinen Kahn
und ungeachtet der Strom rossend war , ,o kamen sic
doch glücklich durch , dul an jene Seile der Oder .

'
Hier aser , bey einem neuen Durchbruch des Damms ,
geriet !) der Kahn entweder auf einen Pfahl , oder auf
einen alten Stumpe » einer Weide , schlug um und al¬
le viere stürzten inö Wasser . Der Herzog verschwand

' gleich , kain jedoch mit ausgestrecklen Armen nochmals
hervor und sank ohne Rettung wieder unter , in völli¬

ger Umform eines Generals . Der Verlust dieses über
alle Massen geliebten Prinzen wird nie zu vergessen seyn .

Amsterdam , vom s May .
Die Herren Gcneralstaaten , haben alle im Weg lie¬

gende kritische Bedenklichkeiten und besondre Vorfälle ,
mulhig überschritten , eine grosse Verbesserungs , Unter¬
suchung zur Herstellung des inner » Wohls der Repu -
blick rinmüthig beschlossen. Daß auch des Herrn Erb -

statthalkers Hochfürstl . Durchlaucht , diesen wichtigen
Herstellungs - Plan , untrer Republick in kurzem , beytrr -
ttn , dazu thätig mitwürken werden , ist , beynah , nicht
mehr zu beziveifeln ; auch die Provinz Seeland , har
der Herren Gcneralstaaten Berichtigungsvvrschläge :
die aus den sieben Souverainen bestehende Commission
sollten die Uuionssachen , der Souverain icder Pro¬
vinz aber seine Provinzial - Sachen feyerlich untersuchen ,
völlig ausgenommen . Von Seiten der Provinz Hol¬
land solle» auch bereits zu dieser grossen Unlersuchungs -
sache , einige Herren , nemlich Herr Ticker und Herr

^ Paludanus ernannt seyn und bevollmächtigt werden ,
erster « , ein Regent der Stadt Amsterdam , ist ein
einsichtsvoller Staatsmann , erhöhet , durch seine gros¬
se Slaatskunde , durch wahre republikanische Tugenden ,
seiner Vorfahren Ruhm , gibt ihm neuen Glanz ; der
andre , der Stadt Alkinaar Bürgermeister , hat eben¬

falls ausserordentliche Staatseinsichlcn , ist ganz vom

wahren Patriotismus belebt . Bey alle diesem , sieht
man , wo nicht Anschein , wo nicht würkliche Anstalten

zum Krieg , doch , weise „ öthige Vorkehrungen , die

grosse Menge Krieger , welche sich würklich , in der Rc -

publick Dienst aufgestellt befinden , auch mit den gehö -
' rigcn Lebensmitteln zu versehen ; denn die Herren Ge -
> neralsraaten , haben in sämtlichen Provinzen , theils

durch öffentliche Blätter , chM durch öffentliche «»
Anschlag bekannt machen lassen , daß Freytag tcu
Ly

'
ten April , in einem von den Rathszim -mecn , die

Lieferung von dem zu 650 tausend Portionen Com ,
mißbrod , der nöthige Roggen , 75 tausend Bunde
Stroh ; 75 Brod - auch » 50 Fonragr Wägen , öffon -
lich an die , welche den niedrigsten Accord cingcher »
würden , veraccordtrt werden sollten ; nach weiterer
wiederholter , öffentlicher Bekanntmachung , werden dre
zu den Baraken bey Herzogcnbuseh ernannte Commis¬
sarien , Montags den aten May , die Verfertigung und
Lieferung , von 200 Pferde - Krippen , roo — 20 »
Matrazzen mit russischem Roßhaar gefüllt , - oc > Decken ,
in die Zelte , 400 Paar Beit Tücher , 400 Handtücher ,
in die Hospitäler , 200 Strohsäcke re . auf die annehm¬
lichsten Bedingungen in Comission geben . Seitdem
durch der Königin » von Frankreich Majestät glückliche
Niederkunft mit einem zweite » Prinzen , der hohen
Häusscr Bourbon und Oesterreich Verwand,chasts und
Frcundschafts - Band , mehr , enger geknüpft worden ,
schien des erster » Hauses Betragen , gegen die Re¬
publick , nicht nur kaltsinniger , sein Eifer lauer ge¬
worden zu seyn , sondern sich ganz auf des letztem
Seite zu lenken . Wahrscheinlichkeiten und Meyiiuugen ,
sind jedoch noch nicht , Thatsachen ; sollte die Zeit sie ,
in letztere würcklich ymwandlen , so ivär ' es auch Zeck ,
daß die Republick , Gedanken des Friedens annähme .
Der K . K . General von Wurmser , soll unsrer sämt¬
lichen Provinzen vornehmste Städte und Festungen ,
insgeheim und unerkannt , durchgereißt , damit den
ganzen Monat Merz sich beschäftigt , sogar die verbor¬
gensten , aber bemerkuugswürdigsten Winkel , mit spä¬
hendem Kenneraug , durchgeforscht haben . Um seinem
Monarchen von alle dem , was er gesehen und beobach¬
tet , die genauste Rechenschaft zu gebe » , sey er denn ,
mit dem Anfang des Aprils , wieder nach Wien zurück
gegangen . Von den Herren Generalstaaten , ist die
Unterzeichnung der Capitulation des Generals Grafm
von Maiüebois vcrmuthlich , durch eine von demsel «
ben eingegebne ernsthafte Bittschrift beschleunigt wor¬
den ; sie ist folgenden Jnnhalts :

,, Daß von dem Augenblick an , als er zu Pari » er¬
fahren , die Herren Gcneralstaaten hätten sein An¬
erbieten zur Errichtung einer Legion angenommen , er an¬
sehnliche Summen zur Bewaffnung und Kleidung die¬
ses Korps , und zur Vertheilung der geschickten Offi -
cier bey selbigem auch zur Erhaltung von Rekruten
aus der Fremde verwandt ; , , Daß nach der Kapitula¬
tion das Korps den rzten September vollzählich seyn
müsse ; Daß er dcßhalbcn dringend bäthe , die ihm in
der Kapitulation versprochne Summen zu bezahlen :
Daß eine noch längere Ausstellung , dieser Bezahlung
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- re Schwierigkeiten bey der Errichtnng des Korps noch
verinehrm , auch es unmöglich machen würde , seine
zur Bewaffnung und Kleidung desselben zu Paris
sthon eingegangne Verbindlichkeiten zu erfüllen : Daß
alles fernere Verzögern der guten Sache überhaupt
schädlich seyn , cs auch ihm unmöglich machen würde ,
sem Versprechen , die Errichtung des Korps betreffend , zu
erfüllen , es würde aus auserleßnen Leuten bestehen , er habe
bereits mehr als 8o,Ovo Gulden aus eignen Mitteln
dazu vorgeschossen : Daß er endlich ersuche l ) die Ka¬
pitulation so anzusehen , als wenn sie den rosten Fe -
druär dieses Jahrs unterzeichnet sey ; 2 ) daß ihm aufs
schleunigste die volle ihm in der Kapitulation verspr . ch -
uc Summe ; von 26042 l Gulden ausbezahlk werde , z ) daß
vom rosten Februar an ihm der halbe Sold für das ganze
Korps und die ganze Bezahlung für alle Officier des¬
selben vergütet ; 4 ) die nöthigen Patente für ^ Pach¬
te Osseters ausgefertigt werden mögten , um darauf
den Eid oblegen zu können . " >

München , vom z Nay .
Gestern ftüh um ein Vierrel nach dreh Uhr Wen

Se . Kurfürst ! . Durchlaucht unser gnädigster Landes¬
fürst hiesige Residenzstadt verlassen , um unsre entfernt
Mimuterthanen durch höchst ihre Gegenwart zn be- ,
glücken . Die Hofnung , Höchstdieselben bald wie¬
der in unserin Vaccriand zu besizen und der Antheil ,
den wir au dem Glück unsrer Mitunrerthanen nehmen ,
verwandeln die Empfindung der Trauer über diese
Abwesenheit in Segenswünsche «

Ans Holland , vom Z May ,
Die Staaten von Geldern haben ihre Einwilligung

zu de
'
inKricgsaufwand für chLz gegeben , sind auch dem

Vorsthlag , der Provinz Holland behgetreten , um De -
pudirte zu Feld zu ernennen . Man sagt dermalen ,
der Kchser verlange Saeftingen als ein in der Käu¬
fer !.

'
Erklärung und in der 1664 gctroffnen Eiurich -

Luiuz begriffnes Stück , gedenke stch daran zu hairen .
Was Se . Kayserl . Majestät an Geld für Majmchk
verlangen , soll in Summe » von 16 ^ 8 < als dem vlim -
wegee

'- Friedensschiüß an , berechnet werden . Die
Brestcr Angelegenheit scheint in , Stecken gerathen zu
ssyn . Diese Commissionen hasten ein beträchtliches
Geld verschlungen , welches wohl anders hätte »»ge¬
wendet werden können . Bey des Grafen Ma . lle-
hms Legwn ist nur ein einziger Holländer , und zwar
der geheime Kabjnctsschreiber Ihrer Hochmögrndcu ,

eä v Ul '
In der erster » Woche , der an -

Mtnndigten Lotterie oder Glückshafen , in der Straß -
Citadell , sind 74 gewinnende Loos heransgezo -

Mr worden . Man wird mit Ziehen forkfahrcn , ssnS
r -H Ende xE Woche die Zahl der herausgezogenen

als Major angestellt worden , hat auch bereits de «
Eid der Treue abgelegt .

Niederrhein , vom 4 Nay . j
Aller politischen Geschäfte , insonderheit der Wandt - i

sehen Angelegenheiten , Gang , gleicht einem wirklichen l
periodischen Fieber , sie wechseln , wie bey diesem ,
mit guten und bösen Erscheinungen . Am politischen
Himmel sicht cs noch immer heiter aus , diese Heiter «
keil , scheint auch von Dauer zu seyn , da gewisse sehr
annehmliche Bedingungen ( siehe den Wiener Artikel
unsrer Blatter , im vorgen und heutgen Blatt ) des
beynahe gewissen Haupt - Friedens wahre Grundlage
und dieser seinem wirklichen Abschluß nahe seyn soll.

Paris , vom 5 May .
Nach Strasburger Nachrichten ist allen zu des Ge¬

nerals Grafen von Mmllebois Legion gehörigen Offiziers
der - Befehl geworden , innerhalb 24 Stunden die Pro *
vinz Elsaß zu verlassen . Ihrem Werbungs Geschäft
dadurch eii» Ende zu machen , fand man deren Entfer¬
nung deßwegen für gut , weil sie vvir jungen Leuten ganz aus¬
serordentlichen Zulauf harten . Unsrer Königinn Ma¬
jestät werden den iLlen dieses hier ihren Einzug Hal¬
len und dieser Tag wird einer unsrer scstiichssn sey».
Der Monarch haben den bisher am Königlichen Hof

- zu Lissabon gestaudnen Bothseyaster Herrn O - Dnmie ,
mit einem Abgangsgehalt von lotausend Livres zurück
berufen , über dem lassen Höchsidieselben diesem Herrn
noch Lootausend Livres als eine Belohnung auszaylen .
Als Königlicher Grosbothschaster gehl an dessen Stelle
der Graf von Bombelle , bisheriger Minister am
Reichstag zu Rcgcnsburg ; dessen Nachfolger nach Re¬
gensburg ist aber noch nicht bekannt .

vermochte Nachrichten .
In Paris hat man eine imre Anstalt zum Nutzen

der Menschheit gemacht , indem unter Bcyhülfc rer
Aerzte , Naturforscher und Chymisten durch Herrn
Albert ausser den gewöhnlichen Badern , ein Vaadhaus
angelegt worden ist , worinn man alle Baadwajstr des
Königreichs und des Auslands durch Kunst nachgcmacht
und zum DM verstärkt autrift , und auf alle mög , §liehe Art , als ordentliches Baad , oder Dusch oder
Dampfbaad gebrauchen kann . Die Baadzimmer für !
beyde Geschlechter sind entfernt , auch ist ein Armcn -
Baad vom Herrn Albert angeordnet . Alles ist mit
größter Reinlichkeit , Schönhcir , Ordnung ausgcsührk ,und verdient den Beyfall des Publikums und die Um
terstüzung der Regierung .
8 L N L N 7L "

Loose melden , sollten sich Liebhabere , auswärts finden ,die Billets verlange »,so belieben sie sich bey Paulus,Depurir -ten dieses Geschäfts , zu melden , der wird ihnen dis
Zahl der begehrte » Billets gegen ihre Zahlung versiegelt '
zujeuden . j
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